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Projektseminar

Wahlbereich

IT-Recht*

Aufbau eines uni-dualen IT-Studiengangs 

Wirtschaftsinformatik mit der Schlote Gruppe

Praxisphase: 

Ausgestaltung eigener Ideen wie die Anwendung von Programmierkenntnissen, 

Projektmanagement, Qualitätsmanagement, Produktentwicklung

Wahlbereich:

Ggf. Einflussnahme auf Ausgestaltung des Wahlbereichs

Veranstaltungen wie Künstliche Intelligenz, Software Engineering, Wissensbasierte Systeme, 

Betriebliches Informationsmanagement, Logistik, Produktion, Marketing
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* IT-Recht kann auch schon im ersten Semester 
gehört werden, weil es aufgrund seiner 
fachspezifischen Ausrichtung vollständig 
voraussetzungslos ist. Aufgrund des 
dreisemestrigen Turnus der Ausrichtung der 
Veranstaltung empfehlen wir, IT-Recht so früh 
wie möglich zu hören.
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